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Mitteilung 
Sachstand Präventionsbereich Frühe Hilfen & Kinderarmut sowie Pakt für Kinder 
 

 
Erläuterungen: 
 
Im Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie am 07.09.2021 und 30.01.2024 wurde jeweils ein detaillierter Überblick 
über den Präventionsbereich „Frühe Hilfen & Kinderarmut“ inklusive der Bergheimer Präventionskette, Aufgabenfel-
dern und Projekte im Rahmen eines Sachstandsberichtes und einer Präsentation gegeben (Vorlagen Nr. 338/2021 
und 581/2023). Im Rahmen dieser Mitteilungsvorlage wird ein Update zum aktuellen Sachstand im Präventionsbe-
reich Frühe Hilfen & Kinderarmut sowie des „Pakts für Kinder“ dargestellt: 

 

Handlungsnetzwerk Frühe Hilfen & Kinderarmut 

Das Handlungsnetzwerk Frühe Hilfen & Kinderarmut fand in 2024 zweimal statt und wird auch weiterhin zweimal 
jährlich stattfinden. 

 

Fortbildungen für Fachkräfte aus dem Handlungsnetzwerk Frühe Hilfen & Kinderarmut zur relevanten Themen aus 
dem Bereich Frühe Hilfen & Kinderarmut 

In 2023 fand der erste Teil der 2-tägigen Fortbildung „Auftrag Teilhabe! – Ein Praxisworkshop zum armutssensiblen 
und vorurteilsbewussten Handeln“ statt. Am 13.01.2025 findet der zweite Teil der Fortbildung statt.  

 

Sprachkurse inklusive Kinderbetreuung in Kooperation mit Einrichtungen aus dem Handlungsnetzwerk Frühe Hilfen 
& Kinderarmut 

In 2024 fanden 3 Sprachkurse statt. Aktuell findet ein Sprachkurs in Kooperation mit der Begegnungsstätte Mehr-
klang, ein Sprachkurs in Kooperation mit dem Quartiersbüro Gleis 11 und ein Sprachkurs in Kooperation mit dem 
Quartiersbüro Niederaußem statt. 

 

 

 

 

Babybegrüßung 

a) Babybegrüßungstaschen 

Auch weiterhin erhalten alle Bergheimer Eltern mit neugeborenen Kindern ein Glückwunschschreiben des Bürger-
meisters, mit welchem sie die Möglichkeit haben, sich im Informations- und Beratungszentrum für Kinder, Jugend-
liche und Eltern (IBZ) eine Babybegrüßungstasche mit Informationen, Gutscheinen und kleinen Geschenken abzu-
holen. 
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b) Babybegrüßungstag 

Der Bereich Frühe Hilfen & Kinderarmut hat auch in 2024 wieder gemeinsam mit weiteren Netzwerkpartnerinnen 
und -partnern am Babybegrüßungstag der Kreisstadt Bergheim teilgenommen. Hierbei gab es einen Informations-
stand und die Möglichkeit für die eingeladenen Familien sich eine Babybegrüßungstasche mitzunehmen. Für 2025 
ist die Teilnahme am Babybegrüßungstag ebenfalls wieder eingeplant. 

 

Familienportal Bergheim 

Die Kreisstadt Bergheim hat, wie in der Vorlage Nr. 408/2023 dargestellt, die Bergheimer Baby-App zum 
31.12.2023 eingestellt und durch das System „Guter Start NRW“ des Ministeriums für Kinder, Jugend, Familie, 
Gleichstellung, Flucht und Integration ersetzt. 

Unter dem Namen 

„Wir sind Bergheim – Das Familienportal“ 
Das Informationsportal für Familien, Kinder und Jugendliche 

konnte das neue Familienportal zum 18.04.2024 dank großer Unterstützung der Netzwerkpartnerinnen und Netz-
werkpartner veröffentlicht werden (Vorlage Nr. 196/2024). 

(Werdende) Familien, Kinder und Jugendliche können dort vielfältige Angebote, hilfreiche Informationen und Kon-
taktadressen entlang der Bergheimer Präventionskette, d.h. von Schwangerschaft/Geburt bis zum Übergang 
Schule-Beruf, finden.  

Neue Angebote werden fortlaufend eingepflegt. 

Das Familienportal Bergheim ist über folgenden Link und QR Code abrufbar: 

 

https://www.guterstart.nrw.de/bergheim.suche    

 

 

Projekt „Wir starten gleich“ – Kein Kind ohne Schulranzen! 

Die Kreisstadt Bergheim nahm auch in diesem Jahr wieder am Projekt des gemeinnützigen Vereins Tatort - Straßen 
der Welt e.V.:“ Wir starten gleich“ - Kein Kind ohne Schulranzen! unter der Schirmherrschaft des Bürgermeisters 
teil. Ziel des Projektes ist es, Kindern aus finanziell benachteiligten Familien am 1. Schultag einen gleichwertigen 
Start und ein sicheres Selbstwertgefühl mit einem wertigen Schulranzen zu ermöglichen. Das Projekt soll auch in 
2025 fortgeführt werden. 

Team Frühe Hilfen, Sozialdienst katholischer Frauen Rhein-Erft-Kreis e.V (SkF) 

Für die Kreisstadt Bergheim bietet auch weiterhin der Sozialdienst katholischer Frauen Rhein-Erft-Kreis e.V (SkF) 
Unterstützungsangebote für (werdende) Familien im Rahmen der Frühen Hilfen an. Dies sind u.a. die psychosoziale 
Begleitung und Unterstützung von (werdenden) Familien (Hausbesuche, Beratung im Familienbüro, Begleitung zu 
Terminen, etc.) sowie Gruppenangebote zur Förderung der Eltern-Kind-Beziehung (Frauenfrühstück, Babynest, etc.) 

 

Pakt für Kinder – Projekt „kinderstark – NRW schafft Chancen“ 

Im Rahmen der Arbeit des Fachbereiches Jugend und Bildung wird bereits eine Vielzahl von Maßnahmen umgesetzt, 
die auf das Ziel des Pakts für Kinder – ein gelingendes Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen, sowie ihre 

https://www.guterstart.nrw.de/bergheim.suche
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Teilhabe und Chancengleichheit in Bergheim bestmöglich zu fördern - einzahlen, umgesetzt. Eine weitere Maßnahme 
im Rahmen des Pakts für Kinder ist die Umsetzung des Förderprogrammes „kinderstark – NRW schafft Chancen“. 

Die Kreisstadt Bergheim nimmt seit dem 01.07.2020 am Förderprogramm „kinderstark – NRW schafft Chancen“ des 
Ministeriums für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration des Landes NRW teil. Im Rahmen 
dieser Förderung wurde ein „Lotsendienst in Arztpraxen“ (Vorlagen Nr. 375/2020, 338/2021 und 407/2023) mit dem 
Ziel, die Entwicklungs- und Teilhabechancen von Kindern und Jugendlichen durch eine Intensivierung der Zusam-
menarbeit von Gesundheitswesen und Jugendhilfe zu verbessern, eingerichtet. Dieser Lotsendienst wurde auch in 
2024 weiter fortgeführt. 

Die Landesförderung setzt den Fokus auf die strukturelle Weiterentwicklung der kommunalen Präventionsketten um 
die Lebensverhältnisse von Kindern, Jugendlichen und ihren Familien in den unterschiedlichen Lebensphasen zu 
gestalten, so dass ein gelingendes Aufwachsen, soziale Teilhabe und Chancengerechtigkeit gefördert wird (Vorlagen 
Nr. 581/2024) 

Im Rahmen des Handlungsfeldes Ausbaus der Präventionsketten wurde, wie in der Präsentation im Ausschuss für 
Kinder, Jugend und Familie am 30.01.2024 dargestellt, ab 2024 eine ämter- und dezernatsübergreifende Steue-
rungsgruppe zur Entwicklung einer kommunalen Gesamtstrategie der Bergheimer Präventionskette eingerichtet und 
damit begonnen die dargestellten einzelnen Handlungsschritte zu bearbeiten. Die Steuerungsgruppe tagte in 2024 
bisher dreimal. In diesen Treffen wurden die Handlungsschritte 1 „Entwicklung eines gemeinsamen Verständnisses 
von Prävention, Präventionskette und gelingendem Aufwachsen“ und 2 „Bestandsaufnahme und Bedarfsanalyse“ 
bearbeitet. Ein viertes Treffen in 2024 ist für den 06.12.2024 geplant. 

Im Laufe des Prozesses ist auch ein Workshop mit den politischen Vertreterinnen und Vertretern des Ausschusses 
für Kinder, Jugend und Familie geplant, sodass es als abschließendes Ergebnis des Prozesses eine gemeinschaftliche 
kommunale Gesamtstrategie der Bergheimer Präventionskette von Verwaltung und Politik geben wird. Dieser Work-
shop ist für Frühjahr 2025 in Planung. Der Ausschuss für Kinder- Jugend und Familie wird rechtzeitig über das 
weitere Vorgehen und den konkreten Termin informiert. 

Ein weiterer Förderantrag für das Jahr 2025 soll nach Eingang des Förderaufrufes des Ministeriums für Kinder, 
Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration des Landes NRW gestellt werden zur Fortsetzung der bishe-
rigen Arbeit in der Bergheimer Präventionskette und im Lotsendienst. 

 

Hinweis: Die genannten Angebote und Projekte im Bereich Frühe Hilfen & Kinderarmut bilden den aktuellen Stand 
ab, sind jedoch nicht abschließend. Um auch weiterhin allen Kindern und Jugendlichen im Stadtgebiet ein gelingen-
des Aufwachsen, die Entfaltung ihrer Entwicklungsmöglichkeiten sowie Teilhabe und Chancengleichheit zu ermögli-
chen, ist eine ständige Auswertung und Weiterentwicklung der Angebote und Projekte notwendig, die sich auch 
weiterhin an den Bedarfslagen und Bedürfnissen der Kinder, Jugendlichen und Familien orientiert. 

 
 




